
Flächeninhalt und Bevölkerung.

und Salzburg sind ausschließlich deutsch. Steiermark und Kärnten sind zumeistdeuts&lt;, indem dort 32,7 Proz., hier 29,7 Proz. der einheimischen Bevölferung
dem flovenischen Stamme angehören. Jn Krain sind die Bewohner größtenteils
Slovenen (über 94 Proz.), auf die Deutschen kommen 5,6 Prozent. Im öster-
reichisch-illyrischen Küstenlande verteilt sich die Bevölkerung unter die Jtaliener,
Slovenen, Serben und Kroaten, neben welchen die Deutschen mit einer nicht un-
beträchtlichen Ziffer vertreten sind. Jn Tirol ist die Bevölkerung im Norden und
in der Mitte des Landes deutschen Stammes, im Süden italienischen (45 Proz.),
mit etwa 9000 Ladinern. Jn Vorarlberg sind die Bewohner mit 97 Proz. deutsch,
mit fast 3 Proz. italienisc&lt;p. In Böhmen bedienen sich 62,8 Proz. der einheimischen
Bevölkerung der tschechischen, und 37,2 Proz. der deutschen Umgangssprache, welch
leßtere inSbesondere die Grenzgebiete im Norden, Westen und Süden beherrscht.
In Mähren sind ungefähr 70,3 Proz. der Bewohner Mährer, nebst einer Anzahl
Slovaken, 29,4 Proz. jind Deutsche. In Schlesien sind 48 Proz. der Bevölkerung
deutsch, die übrigen Einwohner sind Polen und Mährer. Jn Galizien gebrauchen
53,4 Prozent der einheimischen Bevölkerung, vorzüglich im Westen des Landes, die
polnische, 43 Prozent, hauptsächlich im Osten, die ruthenische Umgangssprache, der
Rest entfällt zumeist auf die Deutschen. Die Bukowina wird zum größern Teile
von Ruthenen (41,8 Proz.), zum kleinern von Romanen (32,4 Proz.), dann von
Deutschen (20,8 Proz.) und einer geringen Anzahl von Polen und Ungarn bewohnt.
In Dalmatien herrscht der serbische Volksstamm, neben welchem in den Städten
und Küstenstrichen Italiener (3,1 Proz.) vorkommen.

Im ungarischen Staatsgebiete ist die Hauptnation die ungarische oder
magyarische, mit 42,8 Proz. der Bevölkerung. Die übrigen Volksstämme reihen sich
also an einander: Kroaten und Serben 15,0 Proz., Nomanen 14,9 Proz., Deutsche
12,0 Proz., Slovaken (mit einer geringen Zahl Tschechen) 11,7 Proz., Ruthenen
2,1 Proz., Angehörige anderer Sprachstämme 1,5 Proz. der Bevölkerung. Der
Zensus vom 31. Dez. 1890 unterschied in der Zivilbevölkerung '):

Sprachstämme Seelen Sprachstämme Seelen
Ungarisch. .. ....? 7,431,063 Ruthenisch 383,323
Kroatisch u. serbis&amp; 2,604,176 Zigeuner 95,157
Romanisch . . 2,591,947 Slovenisch 94,425
Deutsc 0%): 2,106,298 Ztalienisch 20,865
Slovakis&lt;h . . 1.937,517 Andere . - . . . 84,926

zusammen 17.349.697

In Ungarn ist der magyarische Volksstamm vorherrschend (48,5 Proz.), auf
den der romanische folgt, in Siebenbürgen und im Südosten des eigentlichen Ungarn
(im ganzen mit 17,0 Proz.). An diesen schließen sich die deutsche Nationalität (mit
13,2 Proz., hauptsächlich in Siebenbürgen, in den an Niederösterreih und Steiex-
mark grenzenden Komitaten, in dex Zips, dem Banate 2c.), und der slovakische
Sprachstamm (im Nordwesten, 12,4 Proz.). Jm Süden wohnen Kroaten und
Serben (4,5 Proz.) und im Nordosten Ruthenen (2,5 Proz). =- In Kroatien-
Slavonien gehört die Bevölkerung zumeist der kroatischen und jerbischen Nationalität
an (jene in Kroatien, diese in Slavonien), mit 87,8 Proz.; sonst leben hier Deutsche
(5,3 Proz.), Magyaren (3,2 Proz.), Böhmen und Slovaken 2c.

Religionsbekenntnisse. Nach der Volkszählung vom 31. Dezember 1890
verteilte sich die anwesende Zivilbevölkerung folgendermaßen ?):

1) Also ohne das aktive Militär (113,776 Mann).
2) Somit ohne das aktive Militär (301 283 Mann).


